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Marine und Nationalwirthschaft .
* Zu den seltsamsten Blüthen , welche die einseitigste

und kurzsichtigste Jnteressenpolitik nur immer treiben kann ,

gehört die Polemik der „ Deutschen Tageszeitung
"

,

des politischen Organs des „ Bundes der Lanowirthe
"

gegen die Forderungen im Extraordinarium des Marine¬

etats . Völlig willkürlich wird der Schutz des Vaterlandes

mit dem Küstenschutz identifizirt bezw . auf ihn beschränkt

und der Schutz aller anderen vaterländischen Interessen als

außerhalb der Aufgaben des Reichs liegend be¬

zeichnet . Daß ein beträchtlicher Theil unserer

Bevölkerung sich im Jnlande nur in Folge

unserer Handelsbeziehungen zum Aus¬

lande ernähren kann und daß ohne diese

auch der Markt für die Erzeugnisse un¬

serer Landwirth schüft sehr empfindlich ein¬

geschränkt werden würde , wird bei jener Polemik

so wenig beachtet , wie der Umstand , woher ohne einträg¬

lichen Handel und ohne eine leistungsfähige Industrie die

Mittel zum Vaterlandsschutze auch nur im engsten Sinne

Herkommen sollten . Nichts als der Haß gegen die Handels¬

verträge ist bei dieser Gegnerschaft die treibende Kraft ;

neben diesem allein herrschenden Gefühle hat keine Regung

einer über die Nächstliegenden Tagesfragen hinausgehenden

politischen Einsicht Platz Mag immerhin der „ Bund der

Landwirthe
" ungerechtfertigter Weise den Abschluß der

Handelsverträge als einen Fehler ansehen ; aber das Be¬

dauern , daß nicht in seinem Sinne verfahren worden ist ,

darf doch nicht zu der Thorheit führen , nun auch

die Vortheile zu bedauern , welche der deutschen Natto -

nalwirchjchaft aus den Handel . Verträgen erwachsen sind .

Dabei kann ganz dahingestellt bleiben , inwieweit die

Bewilligung der Marineforderungen mit der vollen

Ausnutzung dieser Vorthelle etwas zu schaffen haben

würde . Im Verkehr mit den Staaten , mit denen

wir Handelsverträge neuerlich abgeschlossen haben , spielt

jedenfalls der überseeische Handel eine nennenswerthe Rolle

nicht , und wenn ferner behauptet wird , die Landwirthschaft

solle jetzt auch die über den eigentlichen Küstenschutz

hinausg -henden Marineforderungen befahlen , so wird

übersehen , daß die Einführung neuer Steuern gar

nicht beabsichtigt wird und zu den bestehenden Ein¬

nahmen des Reichs die Landwirthschaft nur einen

sehr kleinen Theil beiträgt . Insbesondere hängen

die starken Mehreinnahmen aus Zöllen und Verbrauchs¬

steuern , welche direct oder indirect doch die Mittel zur

Deckung des Marinebecarfs bieten , allein mit dem

Aufschwünge von Handel und Industrie ursächlich zu¬

sammen . Von der Landwirthschaft wird daher auch

nicht ein Heller mehr verlangt als sie ohnehin zu

leisten hätte . Im höchsten Grade seltsam ist aber der

von der „Deutschen Tageszeitung
" ausgesprochene Ge¬

danke , die zur Wahrung unserer Interessen und mehr

noch unseres Ansehens im Auslande , sowie zur aus¬

reichenden Vertheidigung unserer Weltmachtstellung nach¬

gerade unerläßliche Verstärkung nuferer Kriegsflotte zu

einer privaten Unternehmung des Großhandels gestalten

zu wollen . _

Deutscher Reichstag .
( Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

* Berlin , 28 . Januar .

Abg . Gamp (Reichsp .) ist gegen eine Herabsetzung der

Gebühren . Der Ausfall müsse doch durch Anleihen oder

Steuern aufgebracht werden . Redner befürwortet die Besei¬

tigung des Strafportos für Arzneisendungen , die außerhalb

der Postdienftstunden zur Beförderung aufgegeben werden .

Staatssekretär vr . Stephan entgegnet , eine solche Aus¬

nahme würde ähnliche Wünsche seitens anderer Interessenten ,

der Droguificn u . s . w . nach sich ziehen .

Abg . Singer bezeichnet die Gründe des Staatssekretärs

gegen die Gebührenherabsetzung als nicht durchschlagend . Die

vermehrten Ausgaben bei Herabsetzung der Telephongebühren

würden sich allmählich amvrtifircn . Redner befürwortet ver¬

mehrte Sonntagsruhe für die Beamten , fcrmr Sommcrurlaub

für die Unterbcawtcn und Kürzung der von den Landbrief -

trägcrn zurückzulegcndcn Kilomcterzahl u . s . w . Singer

schließt : Wir verlangen , daß der geringste Arbeiter von der

Verwaltung ebenso bedient werde , wie ein Mitglied des

Unionkluds .
Unterst aatssekrctär im Reichspostamt vr . Fischer : Daß

die Postverwaltung auf die Kürzung der Arbeitszeit der Be¬

amten durch Vermehrung der Beamtcnzahl hinarbeitet , beweist

die Forderung von 5000 neuen etatsmäßigen Stellen . Die

Leifiungszahl der Landbrieftrüger ist von 30 auf 21 Kilometer

herabgesetzt , die Zahl derselben von 12 000 auf 30 000 er¬

höht . Der Urlaub der Unterbeamten wird ständig erweitert .

Die Postverwaltung betrachtet ihre Beamten allerdings nicht

als moderne Arbeiter im Sinne Singers ( Lebhaftes Bravo

rechts ) . Der Assistentenverband erleichtert uns nicht immer

die Ausrechterhaltung der Disziplin .
Abg . Lingens (Centr .) verlangt Erweiterung der Sonn¬

tagsruhe .
Abg . Werner (D . Refp . ) verlangt bezüglich der Sonntags¬

ruhe der Beamten paritätische Behandlung der Konfessionen .

Redner tadelt ferner den Ton der Vorgesetzten gegenüber den

Unterbeamten und spricht sich gegen die Postvertrauensärzte u . s. w.

aus .
Unterstaatssekretär Or . Fischer bezeichnet die Verallge¬

meinerung der vom Vorredner vorgebrachten Einzelfälle als

unstatthaft .
Or . Hammacher bemerkt , das wäre nicht der alte Stephan ,

der heute gegen die Herabsetzung der Telephongebühren und

Verbilligung des Briefportos gesprochen . Statt eines Aus¬

alles der Einnahmen sei eher eine Vermehrung derselben

wahrscheinlich . Man denke an die Eisenbatzntarife ! Wenn

der Staatssekretär auf die Gewichtsvermehrung für einfache

Briefe nicht eingehen will , so ist das ein Zurückdringen des

Kulturfortschrittes . (Beifall .)
Staatssekretär Stephan führt aus : Ich bitte , zu be¬

denken , daß Sie es hier mit dem Gcneralpostmeister und

Staatssekretär des Reichspvstamtes eigentlich gar nicht zu thu »

haben . Ich bin hier der Vertreter der verbündeten Regie¬

rungen . (Bewegung .) Ich erinnere daran , daß es mir erst nach
vielen Bemühungen gelungen ist , den Fernsprecher seinerzeit
in Geltung zu bringen . Er wurde früher als amerikanischer

Humbug bezeichnet. Man vergesse immer wieder , die Auslagen

zu berücksichtigen. Neben dem Verkehr müsse die Industrie , die

Landwirthschaft und vor allem die Finanzen berücksichtigt werden .

Darauf vertagt das Haus die Weiterb erat hung auf morgen
1 Uhr . Schluß nach 5 Uhr .

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Berlin , 28 . Jan . Im Auswärtiger Amte hat heute

zwischen dem Staatssekretär Frhr . v . Marschall und dem fran¬

zösischen Botschafter Noailles der Austausch der Ratifikationen

zu dem Abkommen zwischen dem Reiche und Frankreich betr .

die Regelung der Vertragsbeziehungen zwischen Deutschland und

Tunis stattgefunden ,
* Hamburg , 28 . Jan . Die „ Hamburger Nachrichten

"

schreiben : Anläßlich des Geburtstages Seiner Majestät
des K aisers fand gestern Abend 7 Uhr auch beim Fürsten
Bismarck in Friedrichsruh ein Diner statt , zu dem die

fürstlichen Forstbeamten , der Bahnhofsvorsteher , der Post¬

meister und die dortigen dienstfreien Bahn - und Post¬

assistenten Einladungen erhalten hatten ; im ganzen nahmen
etwa 30 Personen an dem Diner theil , darunter auch

Prof . Schwenninger , der vorgestern Abend in Friedrichs -

ruh eintraf . Das Hoch auf Seine Majestät den Kaiser

brachte Fürst Bismarck aus . Fürst Bismarck befindet sich

durchaus wohl .
* Hamburg , 29 . Jan . Der Arbeitgeberverband beschloß ,

auf das Schreiben der Ausständigen keine Antwort zu er -

theilen , weil der Ausstand beendet sei . Nachdem

die Seeleute heute fast alle die Arbeit wieder ausge¬

nommen , bewilligten die Rheder von heute ab Lohn¬

erhöhung .
* Budapest , 28 . Jan . Abgeordnetenhaus . Franz

Kossuth bringt eine Interpellation bezüglich der Entsendung
des russischen Ministers des Auswärtigen nach Paris ein

und führt aus , der Auftrag des Kaisers von Rußland an

den Grafen Murawjew , sich dem Präsidenten der Repu¬
blik vorzustellen und mit dem französischen Kabinete in

Berührung zu treten , sei ein in der Geschichte der Diplo¬

matie ganz ungewöhnlicher Vorgang und lasse auf eine

große Tragweite dieser Reise schließen . Der Jnterepellant

richtete eine Anfrage an den Ministerpräsidenten , ob er

von den Zielen dieser Reise unterrichte : sei und ob er ge¬

neigt sei, dieses dem Abgeordnetenhause zur Kenntniß zu

bringen , sowie ob er seinen Einfluß dahin geltend machen
wolle , daß hinsichlich der Orientfrage keine Vereinbarungen

gegen die Interessen des Dreibundes und Ungarns ge¬

troffen werden .
* Budapest , 28 . Jan . Am Schluß der heutigen Ab¬

geordnetenhaussitzung interpellirte Visontai wegen
des Streikes in den Aninaer Bergwerken , wo nahezu
3000 Arbeiter die Arbeit eingestellt hätten . Der Inter¬

pellant fragte auch an , ob der Gebrauch der Waffen sei¬
tens der Gensdarmerie zu Rechte und gesetzlich war .

* Prag , 28 . Jan . Der Landtag hat den Antrag auf E t n -

führung direkter Wahlen in den Landgemeinden mit

dem Zusatzantrag Ruß , daß das Gesetz schon bei den gegenwär¬

tigen Reichsrathswahlen Anwendung finden solle , in zweiter und

dritter Lesung angenommen . Im Laufe der Debatte hatte der

Statthalter , Graf Kudenowe , erklärt , die Anwendung des Gesetzes

auf die gegenwärtige Reichsrathswahlen sei ausgeschlossen . Die

Verantwortung für die bei einer übereilten Anwendung im Wahl¬

geschäfte sich ergebenden Uebelstände würde auf die Behörden

fallen . Aus diesem Grunde müßten die Behörden für die Vor¬

bereitung die erforderliche Zeit haben .

* Paris , 28 . Jan . Der russische Minister des Aus¬

wärtigen , Graf Murawjew , wurde heute Nachmittag
durch den Minister des Auswärtigen , Hanotaux , dem

Präsidenten Faure vorgestellt . Sodann stattete Graf Mu¬

rawjew dem Senatspräsidenten Loubet , dem Präsidenten
der Deputirtenkammer Brisson und dem Ministerpräsidenten
MÄine Besuche ab . Letzterer wird erst morgen den

Besuch erwidern , da er heute durch die Berathnngen über

die Zuckersteuervorlage in der Deputirtenkammer festgehalten

ist . An dem Frühstück in der Russischen Botschaft nahmen
außer den Ministern Murawjew und Hanotaux nur die

Mitglieder der Botschaft theil .
* Paris , 28 . Jan . Der Minister des Innern

wird in der Kammer die Bewilligung für einen Kredit

von 40 000 Frcs . für die Kosten der Betheiligung an

der Pestkonferenz in Venedig und für Ausnahmemaßregeln

gegen die Pest beantragen . Ferner wird der Minister
eine Vorlage einbringen , durch welche die Anwendung der

Strafvorschriften des Gesetzes von 1822 gegen die Ab¬

gabe falscher Erklärungen , betreffend die Gesundheitsver¬
hältnisse , erleichtert wird .

* Paris , 28 . Jan . Der Minister des Auswärtigen ,

Hanotaux , empfing heute Früh 11 Uhr den russischen

Minister Murawjew . Der Besuch desselben dauerte etwa

l ' /z Stunden . Sodann nahmen beide Minister an dem

in der russischen Botschaft zu . Ehreu des Grafen Murawjew

gegebenen Frühstück Theil .
* Haag , 28 . Jan . Die Erste Kammer nahm mit

25 aegen 16 Stimmen das neue Zuckersteuergesetz an ,

welches ein Niederlagensystem einführt und den Fabrikanten
von Rübenzucker Ausfuhrvergütung bewilligt . Die Aus¬

fuhrvergütung für 1897/98 soll 2 ' / Millionen Gulden

betragen und innerhalb 8 Jahren auf 1 700 000 Gulden

herabgehen .
Rom , 28 . Jan . Die „ Agenzia Stefani

" bezeichnet

Meldung der „ Times "
, wonach die italienische Re¬

gierung beschlossen habe , die Kolonie Erythrea zu
räumen , als jeder Begründung entbehrend .

* Madrid , 28 . Jan . Aus Havanna wird gemeldet :

General Weyler setzte seinen Vormarsch fort und steht jetzt
beim Flusse Hanabana , in der Nähe der Provinz Santa

Clara . — Eine Depesche aus Manila bestätigt , daß die

Aufständischen durch die sie verfolgenden Truppen hart

bedrängt werden und in kleine Gruppen aufgelöst fliehen .

* Massauah , 29 . Jan . Die Verwundung , die Ras

Alula in dem Kampfe mit Agos erhalten hat , ist ziem

lieh ernst . _

Grohherrogthurn Baden .
Bei der am 28 . d . M . im zweiten badischen Reichstags -

Wahlkreise in Folge des Ablebens Seiner Durchlaucht des

Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg stattgefundenen Er¬

satzwahl zum Reichstage erhielten der Kandidat der national¬

liberalen Partei , Herr Or . mock . Merz in Furtwangen
8666 Stimmen , der Kandidat der Centrumspartei , Herr

Bürgermeister Schüler in Ebringen 8 063 Stimmen . Auf

den sozialdemokratischen Bewerber , Herrn Tischler Krohn
in Konstanz , entfielen 1105 Stimmen . Es hat demnach eine

Stichwahl zwischen den Herren Or . Merz und Schüler statt¬

zufinden .
* Freiburg , 28 . Jan . Im Zähringer Hof versammelte sich

gestern zum Festessen anläßlich des Geburtstags Seiner

Majestät Kaiser Wilhelms eine zahlreiche Gesellschaft .

Beim Eintritt Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßher¬

zogs begrüßte und beglückwünschte Herr Oberbürgermeister
vr . Wint er er den Hetzen Ehrengast , dessen militärische Be¬

förderung soeben bekannt geworden war , mit einer Ansprache ,
worin er auch dem Gefühle des Bedauerns , welches das Schei¬
den des allverehrten Fürstensohnes in unserer Stadt erwecke ,
Ausdruck gab . Das Hoch auf Seine Königliche Hoheit fand

lebhaftesten Widerhall . Nach den ersten Gängen des Mahles

erhob sich der Erb gr o ßh erzo g . Er habe , sagte er , zum ersten ,

zugleich aber auch zum letzten Mal in seiner Eigenschaft als Kom¬

mandeur der hiesigen Division Gelegenheit , an dieser Stelle

den Trinkspruch auf Seine Majestät den Kaiser an dessen

Geburtstag auszubringen . Mit Freude sehe er eine so zahlreiche

Gesellschaft aus allen Ständen und Berufsklassen der Stadt um

sich versammelt . Der hohe Redner gedachte sodann der Zeit¬

spanne vor 26 Jahren , die seit der Gründung des Kaiserreiches

verflossen ist . Die besten deutschen Patrioten haben dieses er¬

strebt und erkämpft und auch heute halte man den Einheits -

gedanken allseits hoch , wenn auch in der Zwischenzeit manches
Trennende hervorgetreten sei . Ein erhebendes Gefühl sei es ,

heute am Rheine , der so lange die gefahrbedrohte Grenze gegen
das Feindesland gebildet habe , sich sicher zu wissen . Im

Deutschen Kaiser sehen wir den Schirmherrn des Reiches , die

Verkörperung dieses Einheitsgedankens ) sein Name sei das Panier ,

um das wir uns scharen . Laßt uns mit Begeisterung ein -

sttmmen in den Ruf : Kaiser Wilhelm II . lebe hoch ! Brausend

klang der Ruf im Saale wieder und die vom Schloßberg herab

ertönenden Böllerschüsse verkündeten den feierlichen Augenblick

der Stadt .

Verantwortlicher Redakteur Julius K a tz in Karlsruhe .



Aste
I« Rml-, 1 Gulden S. W

str. — » Rml.. 7 SuÜmi Md . und holländ.^ » Rw!., l Frau! 8« Pf. Frankfurter Kurse vom 28 . Januar 1897. i Lira ^ENStaatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 101 .70

„ 4 Obl . v . 1886 » . « 2 .6s
„ 3' /, „ „ 1892 M , « 3 .30

Bayern 4 Obligat . M . 102 .80
Deutsch !. 4Reichsanl . M . 104.10 4' /

'
» Portugiesen p . 1896

« 3'/, „ M . W3.9S4Rumänter v . 1891
M . 98 .70

Preußen 4 Consols M . « 4.20
„ 3 ' /, „ M . 104 .10
„ 3 „ M . 98.70

Württ . N/ , Oblig . 96 M . 103 .70
Oesterr . 4 Goldrente fl . 105

„ 4' /, Stlberr . fi. 87 80
„ 4' /, Papterr . fl . 86 .80

Ungarn 4 Goldrente fl . 104 .20
lt« 5 Rente Le . 91 .10

luaSntrn 6 Am.-R . Fr . 100 80
Rußl . Cons. 80 Rbl . 103.20

„ „ E .-A .89S .I .II . R .
Portugal S Ausländ . Lskr . 24.50
Urgent . 5 JnnWoldanl .P .

H . 5E .-B .V.90ftfr.1 .<N.M.
„ (iM .C.P .15/1293n .w.
„ do. (C. P. 15/697U . W .) 28 L0

Griech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
(iiÄl. C.P.1/1 . 94U . W .)

St . L 100 „
(ir« .Lp .1/7.S7u .w.)
St . L 100

fd. — ro Rml.. r Dollar — « Simt. »o Psg ., int ro Pfg„ I Mark Banka --- 1 Rmk. -5 Pfg.

6 Mexikaner v . 1888
3' /, Schweden v . 1880
5 Chinesen v . 1896

Bank-Aktie«.
3 ' /, Deutsche Reichsb . M . 157 .50
4 Badische Bank Thlr . 115 .50
4 Berlin . Handelsges. M . 164.50
4 Darmstäoter Bank M . —
4 Deutsche Bank U . M . — .—
4 Deutsche Veretnsb . M . 120 .50
4 Dtsk .-Komm .-A. M . 212 .20
4 Rhein . Kreditbank M . 137.30
5 Oesterr . Kredit fl . 321"/»4 D . Effektenb . 50°/,Thlr . 117 .70
4 Dresdener Bank M . 162 .20

National -Bank für
Deutschland M . 150 50
Pfälzische Bank M . 138 .70

Eisenbahn-Aktie«. ch Toscan . Central Fr . 91 .60 UnverzinslicheLoose P. St . M . 4 Preuß. Ctr .-B -Kr.-G .
"4 Heff . Ludw.-Bahn Tblr . 119 .30 5 Westsic .E .-B . 79 ftfr . Fr . 97.10 Ansbach-Gunzenh. st. 40 .30 v. 1890 ukb . bis 1900 103 .—4' /, Pfalz . Max-Bahn fl . 158 .50 6 South .Pacif .Calif. I . M . 106.70 Augsburger fl . 24.70 3 ' /, Preuß . Ctr .-B .-Kr.-B .— .— 4 Pfälz . Nordbahn fl. 137 .— !5 Anatol . Eisb. I . Serie M . 85.30 Braunschweiger Thlr . 109 .40 v . 1896 ukb. bis 1906 101 .—- 4 Gottharbbahn Fr . 167 .80 Obligat , u . Jndnstrie -Aktien . Freiburger Fr . 28 .- 3 Pr . Hyp .-Aktb . S . XIX38.90 4 Schweizer Centralv . Fr . 14180 3 ' /, Freiburg v . 1888 M . — .— Mailänder Fr . 45 39 .80 und XX ukb . b . 1905 104 .405 Oest.-Ung . Staatsb . Fr . 312' /, 3 Karlsruhe v . 1896 M . 97.— Meininger fl. 2210 4' /, Pr . Hyp.-Aktb . S . XXI96 .50 5 Oest. Südb . (Lomb .) fl . 79 ' /, 3 ' /, Mannheim v . 1895 M . — .— Oesterretcher v . 1864 fl. 326 .— und XXII ukb . b . 1905 101 .—103.— Eisenbahn -Prioritäten . ,Ettlinger Spinnerei fl . 128 .— Oesterr . Kredit v . 1858 fl. 335 .20 4'/, Preuß . Pfandbriefbank,101 .30 4 Elisabeth steuerfrei M . — .— Karlsruh . Maschinenf. M . 170 .— Schwedische Thlr 138.90 E . XVII unk. bis 1985101 .—Mähr . Grenzbahn fl . 99 .50 Bad . Zuckers . Wagh. fl . 60 .20 Ungarische Staats fl . 269 .40 4 Rhein . Hyp . unk . b . 190310340Oest. Nordwestv. 74 M . 115 .20 3 Deutsch . Phönix 20"/, E . 206.50! Inländische Pfandbriefe . 4 Mein . Hypoth. unkb . bis„ „ I -it . X . fl . 94 .70 4 Rhein . Hyp .Bank Thlr . 170 .40 4 Frkf. Hyp .-Bk . Ser . XIV ! 1896 resp . 1897 100 .10Dit . 8 . fl . 94.70 5 Westeregeln-Alkalt-W . 179 .— ! (unkündbar bis 1900 ) 101 .80 3 ' /, do . do . S . 69bts74M . 85 .604 Rom Ser . II -VIII Lire 89.80 3 ' /, Franks. Hhpoth.-Bank 99 .70 , unkündbar bis 1904 98.80fl . 86 .50 4 Eisenb.-Rentenb .-Oblig . 102 50 4 Fkf . Hyp .-Kr.-B .-A . S . 27 103 .80 Wechsel und Sorten .

4
4
5
5
5 Z
3 Raab -Oed .-Ebenf.
4 Rudolf in Silber
4 „ Salzkgut stfr. M . 103 .40 Verzinsliche Loose4 Vorarlberger fl . 85 .50 4 Badische Prämien Thlr . 148 .903 Jtal .gar .E .-B . kl. Fr . 55.— 4 Bayrische Präm . Thlr . 156 .505 Südbahn steuerfrei fl . 109 .70 3 ' /, Köln-Minden4 dto . M . 101 .- 4 Mein . Pr .-Pfdb .3 dto. Fr . 75.60 3 Oldenburger Thlr . 128 .505 Oest.-U . St .-B . 73 -74 fl . 116 .60 4 Oesterr . v . 1854 fl . 144 .203 dto. I .-VIII . Em . Fr . 96.70j5 „ v . 1860 fl. 129 .—

3 ' /, do. S .29 (unk . b .1906) 100.80 Amsterdam4 Meininger HYPothekenb. !London
(vom 1 ./1 . 98 a . 3 ' /, °/, 100 .10 Paris

100 168 .75
Lstr . 1 20.37

Fr . 100 80 .85Thlr . 140 .50 4 Mein .Hyp.-B . (unk . 1900) 102 .50 Wien fl. 100 17020Thlr . 137 - !3 ' /,Mein . Hyp .-Bk . (unkdb . 20 Franken-Stück 16 .15

3Livorn . 6 . v . u . 0 . 2 Fr . 58 .40!2 ' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 93.90

b .1905n . b .Brl . mntschb .) 101 .— Dollars in Gold4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .50 Engl . Sovereigns4 Preuß . Bod .-Kr.-A .-B .
Serie VII —IX

G . Brarm'fche Hsfbuchhandlmrg , Karlsruhe.

Demnächst erscheint :

GrgänzungstaXe
5. Ausgabe.

Preis 2 Mark.

LürkMichr Rechtsstreilr
La "u»g.C 522.2 . Nr . 1061 . Karlsruhe .Die Ehefrau des Goldarbttters Otto

Bergmann , Emilie, geb . Frank in
PforKeinr , vertreten durch Rechtsanwalt
Dufner in Pforzheim, klagt gegen ihren
genannten Ehemann, z . Zt . in Amerika
«n unbekannten Orten abwesend , wegengrober Verunglimpfung und harter
Mißhandlung im Sinne des L .R .S . 231 ,mit dem Anträge auf Ehescheidung , undladet dm Besagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor dieII . Wollkämmer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Samstag den 3 . April 1897,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bet dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 23. Januar 1897 .
Rein ,

Gertchtsschreiber des Gr . Landgerichts.
S 530.2 . Nr . 8366. Pforzheim .

Georg Lehleiter , Söldners in Herber¬tingen, O .A . Saulgau , vertreten durchRechtsanwalt Max Götz in Saulgau ,klagt gegen Otto Böhler , Sohn der
Witwe Böhler von Pforzheim, jetzt ohnebekannten Aufenthalt , aus Darlehenvom Sommer 1893 , mit dem Anträgeauf vorläufig vollstreckbare Berurthet -
lung des Beklagten zur Zahlung von60 Mk . nebst 5"/, Zins vom 22 . August1893 und Tragung der Kosten , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Pforzheim auf
Donnerstag den 1 . April 1897 ,Vormittags 9 Uhr . Zum Zwecke der

öffentlichen Zustellung wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht . Pforz¬heim, 26. Januar 1897 . Matt , Ge¬
rtchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
RamrirSiiudrrmigC.564. Karlsruhe . Christof Feß¬ler dahier hat um die Erlaubniß nach-

aesucht , den Familiennamen der am 29 .Juli 1895 zu Karlsruhe geborenenErna
Lina Siedler in „Feßler " umändern
zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzuretchen .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1897.
Ministeriumder Justiz , des Kultus und Unterrichts.

In Vertretung :
d . Reubronn .

Dietsche .
Brrschokenbeitsverfabrro.C5S9 .2. Rr . 1370. Offenburg .Der am 31. März 1838 in Niederschopf¬

heim geboren« Franz Ehret , lediger
Landwirth , zuletzt wohnhaft daselbst,tm Jahre 1866 nach Amerika ausge-
wandrrt , feit 1872 vermißt, wird auf-gefordert, binnen Jahresfrist Nach¬richt von sich anher gelangen zu lassen,ansonst er auk den seitens seiner erb-

kunst über dessen Leben oder Tod geben
können , werden zur Mittheilung anher
anfgesordert.

envurg, den 21 . Januar 1897.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Nuss er .
Dies veröffentlicht

Der Gertchtsschreiber:
C . Beller .

GenoffeoschastsreMer -Eiilträge.C.475. Nr . 442. Wteslo ch. Unter
O -Z . 8 des Genossenschaftsregisters ist
heute eingetragen worden :

Die Firma „Malscher Spar -
undDarlehenskassenverein ,
eingetragene Genossenschaftmit unbeschränkter Haft¬
pflicht " in Malsch .

Die Genossenschaft hat ihren Sitz in
Malsch . Nach dem Statut vom 6 . No¬
vember 1896 ist der Gegenstand des
Unternehmens

1 . die Verhältnisse der Bereinsmit -
glieder in jeder Beziehung zu ver¬
bessern , die dazu nöthigen Ein¬
richtungen zu treffen, namentlich
die zu Darlehen an die Mitglieder
erforderlichen Geldmittel unter ge¬
meinschaftlicher Garantie zu be¬
schaffen, besonders auch müßig
liegende Gelder anzunehmen und
zu verzinsen ;2. ein Kapital unter dem Namen
„Stiftungsfond zur Förderung der
Wtrthschaftsverhältnisse der Ber-
einsmitglieder" anzusammeln.Alle öffentlichen Bekanntmachungen

sind in dem landwirthschaftlichen Ge-
nossenschaftsblatt zu Neuwied bekannt
zu machen und müssen, wenn sie rechts¬
verbindliche Erklärungen enthalten, vom
Vereinsvorsteher oder dessen Stellver¬
treter und von zwei weiteren Vorstands¬
mitgliedern, in anderen Fällen aber vom
Vereinsvorsteher unterzeichnet sein .

Diese letztere Bestimmung gilt über¬
haupt von allen Willenserklärungendes Vorstandes, soweit nicht ß 11 für
Spezialfälle etwas anderes bestimmt.Die Zeichnung für den Verein er¬
folgt , indem der Firma die Unter¬
schriften der Zeichnenden hinzugefügtwerden . Im weiteren wird auf das
bet den Registerakten befindliche Origi¬nalstatut verwiesen .

Die Einsicht der Liste der Genossen
ist während der Dienststunden des Ge¬
richts Jedem gestattet .

Die Vorstandsmitglieder des Vereins
sind :

1 . Bürgermeister Maier , zugleich Ver¬
einsvorsteher,

2 . Alois Schritz , zugleich Stellver¬
treter desselben.

3 . Karl Wendelin Schmitt,4. Michael Kilian und
5 . Paul Fleckenstein,

alle fünf in Malsch wohnhaft.
Wiesloch , den 23. Januar 1897 .

Großh . bad . Amtsgericht.

eines Spar - und Darleihensgeschäfts.Der Verein bezweckt insbesondere, seinen
Mitgliedern die zu ihrem Geschäfts¬oder Wirthschaftsbetrieb nöthigen Geld¬
mittel unter gemeinschaftlicher Garantie
in verzinslichen Darleihen zu beschaffen,
sowie die Anlage »«verzinst liegenderGelder zu erleichtern und auf diese
Weise , sowie durch Herbeiführung son¬
stiger geeigneter Einrichtungen die Ver¬
hältnisse in jeder Hinsicht zu bessern .Die Bekanntmachungen der Genoffen¬
schaft erfolgen unter deren Firma mit
der Unterzeichnung zweier Vorstands¬
mitglieder durch das Landwirthschaft-
liche Wochenblatt für das Großherzog¬
thum Baden und falls dies eingeht be¬
stimmt der Vorstand mit Genehmigungdes Aufflchtsraths bis zur nächsten
Generalversammlung ein anderes Blatt
an dessen Stelle . Die Mitglieder des
Vorstands sind Lorenz Beismann , dieserals Direktor, Franz Jänner , Stellver¬
treter des Direktors , Johann Werner,Franz Appel und Alois Beismann ,
sämmtliche >zu Ubstsdt . Die Zeichnungdes Vorstands geschieht rechtskräftig
durch Namensunterschrift des Direktors
oder seines Stellvertreters und eines
weiteren Vorstandsmitgliedes unter der
Firma des Vereins . Die Einsicht der
Liste der Genoffen ist in den Dienst
stunden des Gerichts Jedermann gestattet.

Bruchsal, den 22. Januar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .
HanselsreMkremtritgr .C.527 . Nr . 2423. Pforzheim . Zum

GesellschaftsregtsterBand II O .Z . 1099
wurde heute eingetragen : Firma ErsteContinentale Zahnfabrtk (Kera¬
mische Fabrik ) vormals Wienand L
Cie ., Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , als Zweigniederlassung in Pforz¬
heim mit dem Hauptfitz in München.Der notariell beglaubigte Gesellschafts¬
vertrag ist datirt vom 20. Juli 1896
und befindet sich in beglaubigter Ab¬
schrift bet den Beilageakten. Gegenstanddes Unternehmens ist die Herstellungund der Verkauf von künstlichen Zäh¬nen . Das Stammkapital , weiches bei
der Gründung 140,000 Mark betrug,wurde mit Beschluß vom 20. und 21 .
August v . Js . auf den Betrag von
170,000 Mark erhöht. Die Stammein¬
lagen sind in baar geleistet worden, mit
Ausnahme der auf 85000 Mark ge-
wertheten Einlage der Firma WienandL Cie . dahier, Weiche dadurch geschehen
ist , daß die Firma ihre gesammte Ma¬
schineneinrichtungim Werthe von 13396
Mark 25 Pf ., ihre Formen und Modelle
im Werthe von 34436 Mark und ihre
Waarenvorräthe im Werthe von 37890
Mark, mithin Bermögensgegenständeim
Gesammtwerthe von 85722 Mark 25 Pf ,der Gesellschaft zu Eigenthum über¬
lassen hat, während ihr der Betrag von
722 Mark 25 Pf . von der Gesellschaft
sofort wieder baar vergütet wurde . Die
Geschäftsführer sind : u . Chemiker Hein¬
rich August Wienand , b . Kaufmann
Ernst Aurnhammer , beide wohnhaft in
Pforzheim, o . Kaufmann Franz Mayer¬
hofer, wohnhaft in München. Die Ge¬
schäftsführer , von denen ein Jeder die
Firma zu zeichnen berechtigt ist, zeichnenin der Weise , daß der Zeichnende zur
Firma seine Namensunterschrift htnzu-
fügt.

Pforzheim, den 19 . Januar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

1>r . Glock.
C .519. Nr . 709 . Weinheim . ZuO .Z . 75 des Gesellschaftsregisters— Fir¬ma „Bereinigte Farbenfabriken ,Wein heim , Ges . mit beschränkter Haf¬

tung niit dem Sitze in Weinheim, Berg¬
straße" wurde heute eingetragen:

Dem technischen Leiter August Gnauck
in Dürkheim ist Prokura ertheilt wor¬
den, jedoch mit der Maßgabe , daß auf

! Wechseln noch die Unterschrift eines Ge-Neßler .
C.567 . Rr . 21W. Bruchsal . In schäftsführers erforderlich ist.unser Genoffenschaftsregister ist heute . Weinhetm, 21 . Januar 1897.die durch Statut vom 29. Dezember ^ Großh bad. Amtsgericht.1896 errichtete Genoffenschaft unter der Stoll .

Firma „Ländlicher CreditvereinUbstadt ! C.404. Rr . 611. Waldkirch .berechtigten Verwandten gestellten An- 1 eingetragene Genossenschaft mit unbe- O .Z . 31 des Gesellschaftsregisters„Eiz -trag für verschollen erklärt und sein schränkter Haftpflicht " mit dem Sitze zu thalbrauerei Aktiengesellschaft inVermögen sein n Erben zngcwiesen Ubstadt eingetragen worden. Gegen- Waldkirch" betreffend wurde einge -würde. Alle Diejenigen, welche Aus - ^stand des Unternehmens ist der Betrieb tragen' " "
Druck und Verlag der G.

Am 13 . Januar 1897 ist der bisherige
Vorstand Joseph Tritsch ausgeschiedenund an dessen Stelle auf den gleichen
Tag Bierbrauer Otto Hauber von Otto -
schwanden zum Vorstand bestellt worden.

Waldkirch , den 13 . Januar 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Urnau .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
C.320 .3 . Nr . 1804 . Karlsruhe .
1 . Lang , Severin , geb . 21. Oktober

1875 zu Bösenreutin, zuletzt wohn¬
haft in Karlsruhe ,2 . Pfeiffer , Arthur Adolf, geb . 12.
September 1873 in Nyon, zuletzt
wohnhaft in Bruchsal,3 . Schührer , Rudolf , geb. 10 . No¬
vember 1873 zu Helmsheim, zuletzt
wohnhaft daselbst,4 . Becker , Adolf Eugen , geb . 27 .
März 1873 in Bruchsal , zuletzt
wohnhaft daselbst,5. Stahl , Moritz , geb. 6. Februar
1873 in Heidelsheim, zuletzt wohn¬
haft in Bruchsal,6. Brecht , Heinrich , geb . 25. August
1872 in Ubstadt , zuletzt wohnhaft
daselbst,

7 . Abele , Valentin , geb. 7 . April
1872 in Huttenheim, zuletzt wohn¬
haft daselbst,

8 . Raunzer , Bernhard Heinrich , geb.
17 . März 1872 in Bruchsal, zuletzt
wohnhaft daselbst,9 . Bodenheimer , Hermann, geb . 9.
Juni 1873 in Waibstadt, zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe ,10 . Stoiz , Karl Josef , geb . 2. Fe¬bruar 1874 zu Lichtenthal, zuletzt
wohnhaft in Baden,11 . Ztmmermann , August , geb . 28.
März 1874 in Baden, zuletzt wohn¬
haft daselbst,

12 . Tschann , Karl , geb . 24. August
1874 in Baden, zuletzt wohnhaft
daselbst,

13 . Jansen , Theodor Josef , geb. 4 .
März 1874 in Baden, letzter Wohn¬ort unbekannt,

14 . Mast , Georg Hermann , geb . 3 .
Juli 1873 in Niederweiier, zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe ,werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein der Absicht , sich dem Eintritte in

den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnißdas Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets ausgehal¬ten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 6 . Mai 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor die I . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von den Großh.
Bezirksämtern bezw . den Herren Civil-
vorsttzenden in Lindau, Lörrach , Bruchsal,Sinsheim , Baden und Müllheim über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungenvom 19. Oktober, 28. August, 12 . No¬
vember , 19 . Oktober, 5 . und 19 . De¬
zember 1896 verurtheilt werden.

Karlsruhe , den 15 . Januar 1897 .
Der Großh . Erste Staatsanwalt :

v . Dusch .
C:539 .2 . Nr . 1111 . Pforzheim .

1 . Eugen Jakob Schucker , geborenam 28 . März 1873 in Büchenbronn,
zuletzt in Pforzheim,2. Matthäus Christian Schwarz ,
geboren am 11 . Mai 1873 in
Etsingen, zuletzt daselbst,3. Karl Frch . Karcker , geboren am
15 . November 1873 in Ittersbach ,
zuletzt daselbst,4. Jakob Friedrich Dietz , geboren
am 15 . Mat 1873 in Ittersbach ,
zuletzt in Karlsruhe ,5. Gottfried Kuhnle , geboren am

Oktober 1873 in Lehningen.

4 .16
20.33

Reichsbank -Diskont 4°/„
Frankfurter Bank-Diskont 4' /,

8. eb . am 18 . Sep -
orzheim, zuletzt

9.

10 .

11 .

12.

Rudolf Graze ,tembcr 1873 in
daselbst,
Gustav Adolf Hölle , geboren am4 . Februar 1873 in Neuhausen,zuletzt daselbst,Emil Oskar Keppler , geborenam 7 . November 1873 in Pforz¬heim , zuletzt daselbst,Adolf Schwarz , geboren am31 . Januar 1873 in Pforzheim,zuletzt daselbst,
Johann Friedrich Müller , ge¬boren am 30 . Januar 1873 in
Jspringen , zuletzt daselbst,13 . Franz Xaver Jörg er , geboren am16 . November 1874 in Schultern ,zuletzt in Pforzheiniwerden beschuldigt , als Wehrpflichtigeinder Absicht , sich dem Eintritte in den

Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnißdas Bundesgebiet verlassen oder nacherreichtem militärpflichtigen Alter sichaußerhalb des Bundesgebiets aufge¬halten zu haben,

Vergehen gegen § 140 Ziffer 1 desR .Str .G .B
Dieselben werden auf :
Samstag den 6 . März d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hauptverhand¬lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬den dieselben auf Grund der nach Z 472der Strafprozeßordnung von den Civtl-
vorsttzenden der ErfatzkommisfionenPforzheim und Lahr über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachenausgestellten Erklärungen verurtheiltwerden.

Pforzheim, den 23. Januar 1897 .
Großh . Staatsanwalt :

_ Or . Dölt er . _
Vermischte Bekanntmachungen.

C.482 .2 . Nr . 373 . Konstanz .

Die Grosth . Wasser - «nd Stratzen -
baninspektion Konstanz vergibt die
freie Auflieferung in den KonstanzerHafen der nachstehenden zur Unterhal¬tung der BodenseehafenanstaltennöthigenEichenhölzer im öffentlichen Angebots¬verfahren, und zwar :

100 <zrn Gedeckflöcklinge, 2,40 in lang,6 cm dick,
13 Stück eichene Anbtndepfähle, je10 m lang, im Mittel 40 cm stark,5 Stück eichene Anbindepfähle, je10 m lang im Mittel , 35 cm stark,2 Stück eichene Anbindepfähle, je10 m lang, tm Mittel 36 cm stark,1 Stück eichener Anbindepfahl 12 m

lang, im Mittel 40 cm stark .
Verschlossene und mit der Aufschrift„Eichenholzlieferung" versehene Ange¬bote sind bis

Samstag de« S. Februar,Vormittags 11 '/, Uhr»auf dem Geschäftszimmer der Inspek¬tion , Schützenstraße 20 , einzureichen,wo inzwischen die Bedingungen einge¬sehen und die zu verwendenden Ange¬botsformulare in Empfang genommenwerden können .
Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .

13. Oktober 1873 ui
zuletzt in Pforzheim.

Zu 6. Friedrich August Bierlin , ge¬boren am 3 . November 1873 in
Pforzheim, zuletzt in Pforzheim,7 . Adolf Frey , geb. am 30. Januar
1873 in Nöttingen, zuletzt daselbst,

Braun ' schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .

Nutz- und Brennholz-
Bersteigerung .

C .565 . Gr . BezirksforsteiStockach
versteigert aus Domänenwald Buchholz,Schwarzergraben , Hildisburg , Nellen-
burgerberg und Hechlerwald am Mitt¬
woch de« 3. Februar 18S7 , von
Morgens S Uhr an, im Moser 'schenSaale in Stockach : 8 Eichen , 22 Buchen,17 Birken, 96 Nadelstämme, 80 Nadel¬
klötze, 12 Anbruchklötze , 3 eichene Hag¬säulen, 405 Ster buchenes, 4 eichenes ,10 birkenes und 36 Nadelscheitholz , 86
Ster buchenes, 3 eichenes , 4 birkenes
und 33 Nadelprügelholz, 235 Ster bu¬
chenes und 19 Nadelreisholz, 11 Loose
Schlaaraum .

Forstwart Wiedenhorn in Stockachund Kempter in Zvznegg, sowie die Do¬
mänenwaldhüter Wiedenhorn in Stockachund Thum in Mühlingerz zeigen auf
Verlangen das Holz vor.
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